
Lp,istungs-~Iasse- Verhiiltnisses von Traktoren und Aggrega­
ten. Diese wiederum zieht die Steigerung der Arbeits­
geschwindigkeiten nach sich. 

Es werden Rec.henverfahren angegeben, die diese Tendenz zu 
herücksichtigen gestatten. 
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Dlpl.-1nll. O. Schmldl, NPT· 
Dlpl.-Landw. V. Hltn.l· Das Teilmaschinensystem für die Hatmfutterernte1 

Einen entscheidenden Beitrag zu der vom VIII. Parteitag 
der SED !{eforderten I ntensivienmg der Futterproduktion 
leistet die komplexe Mechanisierung. Im Rahmen der Halm­
futterproduktion und -verarbeitung ist die Halmfutterernte 
der mechanisierungsintensivste Abschnitt. Die Bereitstellung 
leistungsfähiger Müschi'H'nlinien im Teilmaschinens~'stem 
für die Halmfullt'rerntl' Von d!'r Fullermahd bis hin zu den 
Konservierullgsbehälterrr ist demzufolge eine Schwerpu nkt­
aufgabe der Landmaschinenindustrie. Der dabei erreichle 
Stand und einige Tendenzen der Entwicklung sollen hier auf­
gl':Zeigt werden. Ihrur Bl'deutung entsprechend steht die 
Mechanisie.rung der Welk!{utgewinnung im Mittelpunkt der 
Betrachtungen. 

1. Die Masehinenlinien für die Welkgutgewinnung zur 
Silierung und Heißlufllrocknung 

Seit MillI' der öOer Jahre steht in der DDR mit dem Feld­
häcksler E 066 als Schlüsselmaschine eine vollständige Ma­
schinenlinie zur Verfügung. Hierzu gehören außerdem 

Anbaofingt'rmlihwerk f'~ ~Ij;{ 

Rülll'lzeller E 251 
Radrechwender E 247 
Anhänger mit Aufbfluten THK 5. 

Die Besl'hickungsteehnik nm Hnchsilo HS 09 hesteht fitiS 

- Annahnwdosierl'r DoDS-7 
- Fördergebläse FG 35. 

Darüber hinaus wird in Horizontalsilos unterschiedlicher 
Größe Welkgut siliert. DiE' Beschickung erfol!{t vorzu!{sweist' 
durch IJberfahrt'n des Fullers und' Abkippen (Anhän!{er 
THK 5) oder Rollbodenentladung (Mehrzweckanhlinger 
T 087). 

Trotz Weiterentwicklun!{ des Feldhäckslers E 066 zum 
E 066-1 (Bild 1) mit solchen Maßnahmf'n wie 

- neue Messerforrn an der Höckseltrommel 
- Kurzhäckselgetriebe 

Messerschleifein rich tu ng 
- MaßnRhmt>n zur Verwendung lei~tungsslal'ker Traktoren 

durch Dberlastsicherungen u. a. 

konnte mit dieser Maschinenlinie der entscheidende Durch­
bruch bei der Welkgutgewionung zur Silierung noch nicht 
erreicht werden. 

VEH Komhinat F01'ls{'hrilt - LOlJoßlascllinen - Neustadt in SHch~cn 

1 Vortrag zur \\'bHm~ch8ftlich·'~rhnisd\f~n Tagung .. Masminen, An­
lagen und Verfahren für die industriernäOige Futterproduktion" der 
KDT am 10. uno 11. Mai 1973 in Neuhrandenburg 

R~rarler.hnik . 23. Jg .. Helt 10 . OklOber 1973 

Auf der Grundlage der umfassend mit den Institutionen der 
LRndwirtschaft der DDR abgestimmten agrotechnische" For­
derungen und der Beachtung der spezifischen Einsatzbedin­
gungen der Länder des RGW erfolgte die Entwicklung und 
Bereitstellung des Schwadmähers E 301 und des Feldhäcks­
lers E 280. Zusammen mit dem LKW W 50 mit Anhänger 
HW 80, dem Annahmedosierer DS 300, dem Steilförderer 
bzw. dem Fördergebläse FG 35-310 und den Hochsilos 
HS 091 bzw. HS 25 M, den hohen Fahrsilos und den Ein­
richtungen für die Heißlufttrocknung stehen heute Maschi­
l1enlinien zur Verfügung, die den Bedingungen industrie­
mäßiger Futterproduktion entsprechen (Bild 2). 

1_1. Mähen und Aufbereiten 

Arbeitsbreite und mögüchc Arht'itsgeschwindigkeit des 
Schwadmähers E 301 ermöglichen neben der !{Ieichzeiti!{en 
Durchführung des Aufbereitens und der Schwadablage eine 
mehr als 3fache Mähleistung gegenüber Anbaufingermäh­
werken. 

Zur Erhöhung dl'r Ftlnktions~icherh('it beim Möhen von Gras 
wird ein Doppelmesserschneidw~rk für d"n E 301 bereit­
gestellt. Vorerst für die steinfreien Niederrnoorstandorte vor­
gesehen, hat dieses Schneid werk auch darü ber hinaus starke 
Verbreitung gefunden. Die Bemühungen der landwirtschaft­
lichen Betriebe zur Entfernung der Steine über 50 mm müs­
sen im Interesse der Verringerung von Gewaltbrüchen an 
den Schneidwerken und am Hächselaggregat der Feld­
häcksler verstärkt fortgesetzt werden . Mechanisierungsmittel 
zur Krumenentsteinung müssen diese Bemühungen unter­
stützen. 
Oszillierende Schneid werke als Finger- oder Doppelmesser­
schneid werke an leistungsfähigen Schwadmähern , deren Ver-

Bild I. Fpldhäcbler E 066-1 
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fügbarkeit in der Vergangenheit erhöht wurde und weiter 
erhöht werden wirrl , sind für absehbare Zeit beim Mähen 
und Aufbereiten von Halmfutter vorherrschend. Das Anbau­
Totormähwerk RzS 160 aus der CSSR stellt eine gute Ergän­
zung für sehr schwer mäh bare, lagernde und verfilzte Gras­
bestände dar. Dieses Schneid prinzip ist jedoch mit Nachteilen 
hinsichtlich .Arbeitsqualität, Energiebedarf und Verschleiß­
verhalten behaftet. 

Durch 1,80 m breite Knickwalzen erfolgt beim E 301 eine 
Aufbereitung vor Allem von Ackerfutter im Sinn einer 
Trncknungsbeschleunigung. Voruntersuchungen ergaben, daß 
die Schwadablagebreite den Knickeffekt häufig überdeckt. 
Für eine rasche Durchtrocknung des abgelegten Schwads 
ist demzufolge die breitestmögliche Schwadablage von 2,00 m 
zu wählen. Muß das Schwad erheblich zusammengeführt 
werden, etwa wenn der Feldhäcksler E 066 nachfolgt, be­
reitet die Durchtrocknung des Schwads bei hohen Erträgen 
im vertretbAren Zeitraum nicht selten Schwierigkeiten . 

Die vom Schwadmäher E 301 bei Frischmassenerträgen unter 
150 dt/hn abgelegten Schwaden lasten den nachfolgenden 
Feldhäcksler E 280 nur teilweise aus. Das Zusammenlegen 
zweier Schwaden zur Erhöhung der Schwadmasse ist erfor­
derlich. Im Gegensatz dazu trocknen sehr starke, eingereg­
nete Schwaden schlecht durch. Ein Verlegen ist zwcckmäßig. 
Mit bestimmten Einschränkungen kann hierfür der Radrech­
wender E 247 empfohlen werden. Im Kombinat Fortschritt 
laufen Forschungsarbeiten mit der Zielstellung, bessere 
Lösungen hierfür bereitzustellen. 

1.2. Häckseln 

Der Feldhäcksler E 280 entspricht hinsichtlich Leistungsver­
mögen und Arbeitsqualität den Forderungen, die an die 
Schlüsselmaschine des gesamten Maschinensystems Halm-

Bild J. Feldhäcksler E 280 mit Schwadaufnehmer ist die Schtü.sel­
maschine des gesamten Maschinensystems Halmfutterproduk ­
lion und -verarbeitung 
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futterproduktion und -verArbeitung heute gestellt w{'rden 
(Bild 3). 

Mit seiner Durchsatzleistung von 28 tlh TI Welkgut ermög­
licht er die effektive Befüllung moderner Siloanlagen. Eine 
Maschinenlinie besteht demzufolge beispielsweise aus 

- " Schwadmähem E 301 
3 Feldhäckslern E 280 

9 LKW W 50 mit Anhänger HW 80 

1 Vorratsdosierer DS 300-14 und den entsprechenden 
Förderern 

Hochsilo HS 25 M einer Batterie. 

Mit 3,5 AKh/ha und 1,7 LKWh/ha ist mit einer solchen 
Maschinenlinie eine hllhe Produktivität erreichbar. 

Entscheidendes Kennzeichen der Arbeitsqualität des Feld­
häckslers ist die Häcksellänge. Die kurzen Einstellungen der 
Häckselliinge beim E 280 von 5, 10 und 22 mm entsprechen 
den Anforderungen der Beschickungs- und Entnahmetechnik 
der Hochsilos HS 091 und HS 25 M. Für besondere He­
dingungen können mit einer speziellen 12-Messertrommel 
3,3 mm eingestellt werden. Dn der Energiebedar! des Feld­
häckslers besonders bei Häcksellängeneinstellungen unter 
10 mm sehr stark ansteigt, führt die teilweise in der land­
wirtschaftlichen Praxis geübte Methode, schlechten Betriebs­
zustand des Häckselaggregats durch kürzere Häcksellängen­
einstellung zu kompensieren, zu einem erheblichen Effektivi­
tätsverlust beim Feldhäckslereinsatz. 

In den vergangenen Jahren gestaltete sich die Witterung 
nicht immer so, wie sie 'Zum Erreichen des für die Welk­
silagebearbeitung günstigsten Trockenmassegehalts' notwen­
dig gewesen wäre. Damit ist sicher auch künftig zu rech­
nen. Die Zugabe chemischer Siliermittel wird deshalb mehr 
oder minder stark für unsere natürlichen Bedingungen stets 
erforderlich sein . Im Kombinat Fortschritt wird in Zusam­
menarbeit mit dem Institut für Mechanisierung Potsdam­
Bornim und dem Institut für FuUerproduktion Paulinl'.naue 
an der Entwicklung eines Dosiergeräts für den Feldhäcks­
ler E 280 zur Zumischung von Siliermitteln und Hanlsto(J 
mit dem Ziel einer kurzfristigen Bereitstellung gearbeitet. 

Schwerpunkt der Entwicklung ist außerdem die Erhöhung 
der Verfügbarkeit des E 280. Bei der Beurteilung des Ver­
schleißes ist jedocb stets die Kampagneleistung zu berück­
sichtigen. Mit gegenwärtig durchschnittlioh etwa 1000 ha 
(max. 2590 ha) je Kampagne wird der E 280 vergleichsweise 
außerordentlich gefordert. 

international ist im Feldbäckslerbau der Trend zum Selbst­
fahrer stärker erkennbar. Höhere Durchsatzleistullgen werden 
durch höhere Motorleistungen möglich. Eine Verbesserung 
des Verhältnisses von eingestellter Häcksellängc' zu prakti-
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scher tläcksellänge ist durch verschiedenE' technische Maß­
nahmen festzustellen (Trennung des Häckselaggregats in 
Schneid- und Wurforgan, Nachschneidesiebe). Der weiteren 
Verbesserung der Ergonomie wird große Aufmerksamkeit ge­
scbenkt. 

1.3. Transport und Einlagerung 

Leistungsfähige Einrichtungen des Transports, der Be­
schickung und verbesserte Silos sind in der DDR zeitlich 
parallel zum Feldhäcksler E 2S0 oder unmittelbar danach 
bereitgestellt worden . Die Arbeit mit Maschinensystemen hut 
sich demzufolge bewährt. 

Eine effektive Transporteinheit steht mit dem LKW W 50 
mit Anhänger HW SO und den enLsprechE'nden Aufbauten 
zur Verfügung. Für kurze Transportentfernungen ist der 
Einsatz der Rollbodenanhänger T OS7 und zukünftig T 088 
zweckmäßig (sie.he Titelbild Heft Sn3) . 

Das Hochsilo HS 25 M mit seiner Re~chickungseinrichtung 
Vorratsdosierer OS 300-14, den entsprechenden mechani­
schen Förderern und der Verteil- und Entnahmemaschine 
VES-12 stellt eine außerordentlich leistungsfähige Einheit 
dar. Ebenso ordnet sich der weiterentwickelte Hochsilo 
HS 091 mit der verbesserten Reschickungstechnik in die 
Maschinenlinie der Welkgutgewinnung zur Silierung vor­
teilhaft ein. 

Die verstärkte Konzentration von mindestens 2 Trommeln 
in den Trockenwerken läßt auch bei der Welkgutgewinnung 
für die HeißlufLLrocknung eine besser aufeinander abge­
stimmte Maschinenlinie erwarten. 

2. Die Maschinenlinien zur Heugewinnung 

Trotz ständig sinkendem Anteil ist die Heugewinnung auch 
in der DDR für absehbare Zeit noch bedeutungsvoll. Die 
Maschinenlinien bestehen für die Arbeitsvorgänge Mähen 
und Aufbereiten aus Schwadmäher E 301 und Radrechwen­
der E 247i E 249. Für einen bestimmten Zeitraum werden 
noch Anbaufingerschneidwerke eingesetzt werden. 

. Bei der Heuernte, bei der man sich zunehmend auf Halbheu 
konzentriert, behalten Preßgut-, Häckselgut- und Langgut­
linie Bedeutung. Ihr Anteil entwickelt ,ich unterschiedlich. 

Die Preßgutlinie dominiert für ab,ehbare Zeit. Die Tendenz 
ist jedoch sinkend. Mit der Hoc.hdruckpresse K 4'42/1 
(Bild 4) mit Ballenwerfer K 491 steht eine geeignete Ma­
schine hierfür zur Verfügung. Eine Neuentwieklun!{ wird 
erheblich höhere Leistungen und Preßdichten sowie geringe­
ren Aufwand an Hochdruckpressenfaden ermöglichen. Die 
bestehende Meehanisierungslüeke zur Annahme und dosier­
ten Abgahe von Hochdruckballen an nachgeordnete Förder­
mittel belastet die Effektivität der Preßgutlinie erheblich. 
Große Bemühungen der Landmaschinenindustrie geILen 
gegenwärtig der Schaffung eines mechanisierten BRllenub­
ladeplatzes. 

Die Bedeutung der Häckselgutlinie zur Heu!{ewinnllng 
wächst. Der Feldhäcksler E 2S0 ist hierfür einsctzbar. Mit 
dem Annahmedosierer 0005-7, einem Steilförderer und der 
Häckselbandverteileinrichtllng System "Beinerstadt" hat 
eine komplette Maschinenlinie ihre Eignung Ilachgewiesen. 
Die Belüftungsanlage selbst ist dabei als Unterflurunlage 
auszulegen. Der Axiallüfter LA V 2500 erhöht die Effektivi­
tät der Belüftung von Ballen und Häcksel gegenüber dem 
Lüfter LAN 900. 

Oie Ernte VOll Heu als Langgut erfolgt vor allem in dcn 
MiHelgebirgslagen mit dem FuLLerladewagen HTS 31.04. 
Da ein Erhöhen der Lademassc hierbei wünschcnswert ist. 
wird an diesem Problem gearbeitet. 

Mit der Einführung der BrikeLtierung von Halmfutter ist in 
absehbarer Zeit für die industriemäßige Futterproduktion 
unter den klimatischen Bedingungen der DDR nicht zu 
rechnen. 
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Bild 4. Di~ Homdrud<presse K H2/ 1 mit Ballenwerler ist die geeignete 
Maschine 10r die Preßgutlinie 

Zusammenlassend kRnn fe5tgestellt werden: 

- Mit dem Schwadmäher E 301, dem Feldhäcksler E 2S0, 
dem LKW W 50 mit Anhänger HW SO, den Horizontal­
silos', den Hochsilos HS 091 und HS 25 M mit der Be­
schickungstechnik stehen der industriemäßig produzieren­
den sozialistischen Landwirtsc.hafL der DDR für das ent­
scheidende Konservierungsverfahren der Silierung lei­
stungsfähige Maschinenlinien zur Verfügung. 

Der Schwadmäher E 301 und der Feldhäcksler E 280 
ordnen sich in die Teilmllschinensysteme für die Halm­
futLerernte der Länder des RGW mit hoher Leistung ein. 

Schwerpunktaufgahell des Kombinates Fortschriu auf dem 
Gebiet der Forschung und Entwicklung im Rahmen des 
Teilmaschinensystems für die Halmfuuerernte sind 

• weitere Erhöhung der Verfügbarkeit, besonders der 
E 301 und E 2S0 

• Bereitstellung eines Dosiergerätes am Feldhäcksler 
E280 

• Verbesserung der Bearbeitung der vom Schwadmähcr 
E 301 abgelegten Schwade 

• Erhöhung der Effektivität bei der Preßgutlinie für 
die Heu- und Strohgcwinnung. A 9230 
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